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Termine des Monats
seit 20.07. Wöchentliche Treffen 
der Arbeitsgruppen zur Vorbereitung 
des 20. Heimat- und Schifferfestes

30.07. SV Germania 08 Roßlau e.V. 
Vorb.sp. geg. Blau-Weiß Zorbau

01.08. Ölmühle | 9-12 Uhr 
Heilkräuterwanderung | Treffpunkt: 
Bibliothek Roßlau Südstraße

03.08. Ölmühle | 10-18 Uhr Landung 
der Außerirdischen

06.08. 2. Ölmühlenkulturnacht 
„Eine kulturell-kulinarische Reise   
nach Italien“ (20 € )

06.08. SV Germania 08 Roßlau e.V. 
Vorbereitungssp. g. ESV Lok Dessau

06.-07.08. Internationale 
Katzenaustellung | 10-18 Uhr 
Elbe-Rossel-Halle

07.08. Ölmühle | 15 Uhr 
Urlaubsimpressionen  
„Winterurlaub in Finnland“

10.08. Ölmühle | 10-18 Uhr 
stellen wir Ölmühlen-Rekorde auf

13.08. SV Germania 08 Roßlau e.V. 
1. Runde Landes- und Kreispokal

13.08. Schwimmbad Meinsdorf 
ab 20 Uhr Sommernachtsball

14.08. Ölmühle | 15-17 Uhr 
Urlaubsimpressionen „Borneo“

04.-21.08. Burgsommertheater 
19.08. Ölmühle | 21-23 Uhr |  7. 
Märchennacht „Reich der Drachen“

22.08. Ölmühle | 10-13 Uhr Bun-
ter Spieletag mit großem Spielmobil

25.-28.08. 20. Roßlauer Heimat- 
und Schifferfest | Ausführliches 
Programm im Schifferlatein

Weitere Termine unter: 
www.fv-schifferstadt-rosslau.de

Der Monat in Lichtblau 

Die Stoßdämpfer meines Autos können aufatmen, 
endlich ist das Kopfsteinpflaster auf der Berliner 
Straße verschwunden. Fast könnte auch ich mich 
darüber freuen, wäre da nicht die Tatsache, dass 
die Straße nun die ideale Trasse für alle LKW’s ist, die die Biogasan-
lage füttern. So hat es der Stadtrat beschlossen. Das deutliche NEIN 
des Roßlauer Ortschaftsrates ging im Wasser der Elbe unter. Die 
Brummis transportieren dann, was Rinder, Hühner & Co nicht bei 
sich behalten wollten. Nun bekommen die Roßlauer im Nordosten 
der Stadt und vielleicht die Meinsdorfer etwas davon ab. Den Ge-
stank nämlich, der möglicherweise von der geplanten Biogasanlage 
ausgehen wird. Vielleicht gibt’s auch noch ein paar Fliegen dazu. Das 
ist nicht nur Mist, das ist eine Schweinerei, sagt auch mein Nachbar. 
Der hat sich in Berge von Gutachten und Bauunterlagen vertieft und 
so manche Ungereimtheit entdeckt. Da Nachbarschaftshilfe hier 
noch funktioniert hat er mir, wie auch anderen, geholfen, unsere 
Einwände schriftlich zu formulieren. Nur abgeben musste ich allein. 
Zum Glück war Dienstag, das Technische Rathaus hatte offen. Ich 
also rein, irre herum, treffe auf eine beim Kopieren vertiefte Mit-
arbeiterin. Die war sogar zuständig. Nun muss wirklich nicht jeder 
lächeln, wenn ich komme, aber irgendwie hatte ich das  Gefühl, ich 
störe. Ich habe dann nichts mehr gesagt, sondern brav gewartet. 
Waren sicher wichtige Unterlagen. Bin dann doch noch meine Ein-
wände los geworden. Und ich habe versucht Verständnis zu haben. 
Ehrlich. Es ist sicher nicht leicht, jede Woche fast 15 Stunden lang 
mit Bürgern rechnen zu müssen, die irgendwas wollen. [Grit Lichtblau]

DANK vor dem Schiffer-Fest 

In greifbarer Nähe ist es jetzt - das 20. Roßlauer Heimat- & Schif-
ferfest. Zeit, um sich auf das Jubiläum zu freuen – aber auch Zeit, 
um einen Blick zurück zu riskieren. Was bleibt nach dem Fest in 
Erinnerung? Das 19. war geprägt von vielen Steinen, die von allen 
Seiten in den Weg rollten, war geprägt vom unendlichen Fleiß vieler 
Aktiver, die das Fest für den Besucher zu einem besonderen Erlebnis 

werden ließen. Es war aber auch das Fest der Sponsoren – beson-
derer Dank gilt den unzähligen Kleinspendern, die nicht nur das Fest 
finanziell unterstützten, sondern auch uns, den Machern, moralisch 
den Rücken stärkten. Liebe Roßlauer! Zeigt, dass ihr zu eurem Fest 
steht. Jede noch so kleine Spende hilft – wenn es eben nur genug 
davon gibt. Angesichts der schrumpfenden Zuschüsse der Stadt 
haben wir uns vieles einfallen lassen, um unser aller Fest finanziell  
abzusichern. Ganz ohne eure Hilfe, geht es nicht. Also bitte, nicht 
nur sagen: „Ja, ich werde spenden.“ – Sondern gleich erledigen. 

(Spendenkonto: FV der Schifferstadt Roßlau e.V. | Stadt-

sparkasse Dessau | Konto: 30 153 877 | BLZ: 800 535 72)

Wir zählen auf euch Roßlauer!  Und wer jedes 
Jahr automatisch helfen möchte, wird am besten  
Mitglied im Förderverein der Schifferstadt Roßlau 
e.V. Mit monatlich 5,00 € werden Kunst, Kultur  
und Sport in Roßlau gefördert. So macht es auch 
Roßlaus Ehrenbürger Klaus Sachsenberg – eines unserer prominen-
testen neuen Mitglieder.  [Christel Heppner / FV der Schifferstadt Roßlau e.V.]
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20 Jahre Roßlauer Heimat & Schifferfest   – Was ist Neu? –

Liebe Roßlauer, zum Jubiläum geben wir uns natürlich ganz besonders viel Mühe und haben neben 
Bewährtem auch einiges Neues zu bieten.  Helfen Sie uns, das Fest zu dem werden zu lassen, was wir 
uns alle wünschen: ein beeindruckendes Jubiläum. Besuchen Sie das Festgelände an allen Festtagen, 
genießen Sie das bunte Treiben oder entspannen Sie an und auf der Elbe. 
Gern plaudern wir auch schon einmal über Neuigkeiten zum Fest... 
Ihr Debüt geben „Die Roßlauer Buhnenköppe“am Freitag-Abend (26.08.2011 
um 19:30 Uhr) – die Roßlauer Laienspielgruppe um Richard Stötzer. Wir haben ihm 
vorab schon einige Details entlockt: 
Woher kommt die Idee eigens für das Schifferfest eine Laienspielgruppe zusam-
men zu stellen?  Stötzer: Wir haben da nach Dessau geblickt. Beim Nordmannfest 
in Dessau Mildensee treten jedes Jahr Laienschauspieler aus dem Ortsteil auf und 
doubeln berühmte Sänger wie etwa Michael Jackson oder Tina Turner. Das kommt 
bei den Gästen sehr gut an und da entstand die Idee, dass auch Roßlauer für die 
Schifferfestbesucher etwas aufführen könnten. 
Was werden Sie denn aufführen? Stötzer: Wir werden das große Festzelt am Freitagabend in die Roßlau-
er Schifferbar „Boje 258“ verwandeln. Ich werde hinter der Bar stehen und mit allerlei Gästen und meiner 
Putzfrau ins Gespräch kommen. Dabei versuchen wir natürlich Themen, die die Roßlauer bewegen, ein 
wenig auf die Schippe zu nehmen. Dazu gibt es Musik und Gesang. So wollen wir die Gäste des Abends 
etwa eine Stunde lang unterhalten. 
Wer gehört zu den Akteuren? Stötzer: Der Männerchor macht mit, wie auch der Roßlauer Karnevalsver-
ein. Auch Musiker Henry Ganzer sowie Sänger Harald Schröder und die als Helga Hahnemann Double 
bekannte Marion Richter werden mit dabei sein. Zudem bringen die Theaterkinder der Grundschule 
Meinsdorf ein Roßlauer Original mit.      [Mit Richard Stötzer sprach Grit Lichtblau]

Die Allee der Elbestädte auf dem Luchplatz wird während des 20. Schifferfestes das zehnjährige 
Jubiläum feiern. Die Dessau-Roßlauer dürfen sich auf 13 neue Fahnen freuen, die am 25. August feierlich 
gehisst werden. Aus diesem Anlass wird erstmals eine Partnerstadt des Flaggenzuges zum Fest 
eingeladen, ihre Region auf dem Festplatz mit einem eigenen Infostand kulturell und touristisch zu 
präsentieren. Für die Mutigen unter den Besuchern des Heimat- & Schifferfestes hat der Förderverein 
etwas ganz besonderes organisiert. Kennen Sie Bungee-Jumping? Sicher! Aber sind Sie schon einmal 
gesprungen? Trauen Sie sich? Jetzt haben Sie die Gelegenheit dazu. Oder möchten Sie Ihr Grundstück 
mal in Ruhe von oben betrachten? Oder endlich über Nachbars Zaun einen Blick werfen? Das Festge-
lände o. Ihre Heimatstadt von oben sehen? Es werden Hubschrauber-Rundflüge mit individuellen 
Routen angeboten. Sie können die Elbauen o. unsere Weltkulturerbestätten aus einem anderen Blickwin-
kel genießen. Bei einer Reisegeschwindigkeit von über 200 km/h kommt man ein ganzes Stück. Und das 
bei moderaten Jubiläumspreisen von 30,00 €/Person für 10 Minuten. Zeitgleich können drei Passagiere 
fliegen. Da die Rundflüge sehr beliebt sind, werden die Plätze schnell vergriffen sein. Holen Sie sich schon 
jetzt Ihre Karte im Vorverkauf in der Stadtinformtion Roßlau oder unter Tel. 034901 84053. Nachdem 
das Bootskorso im letzten Jahr aus Sicherheitsgründen ausfallen musste, wird Neptun in diesem Jahr 
traditionell inmitten der beeindruckend beleuchteten Boote an der Schifferklause eintreffen. Natürlich 
gibt es auch wieder all die beliebten und bewährten Programmschwerpunkte – im Detail finden Sie das 
Programm sowie interessante Geschichten rund um die Elbe im Schifferlatein, das ca. 10 Tage vor dem 
Fest in Ihren Briefkästen liegen wird. Herzlichen Dank an dieser Stelle allen Werbern, die die Produktion 
der beliebten Festzeitschrift auch 2011 ermöglicht haben. 
So kommen auch im Jubiläumsjahr alle Generationen auf Ihre Kosten! [Christel Heppner]

Seniorenresidenz Betreutes Wohnen mit hauseigenem Pflegepersonal
Gaststätte zur Amtsmühle Gesellschaftsräume „Amtsgericht“

Pension
Telefon: 034901 66648 und 52789 ∙  Fax: 034901 87556

Mühlenstraße 47-49a ∙  06862 Dessau-Roßlau (OT Roßlau)
katrin.kloss@amtsmuehle-rosslau.de

Schreiben & Schenken
Kathrin Fleck

Karl-Liebknecht-Str. 2
06862 Dessau-Roßlau
Telefon 034901 82576

Auto-Service-Center
Roßlau GmbH
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 F Urlaubscheck  19,99 €
 F Öldialyse inkl. Ölfilter  ab  59,00 €
 F Klimaservice  71,40 € 49,90 €
(Kontrolle, Reinigung und Neubefüllung)

F i t  in den Urlaub

Aktion vom 01.08. - 31.08.2011 

Tornauer Weg 23
06862 Dessau-Roßlau OT Roßlau

Telefon 034901 82917
Funk 0177 8334829

Carports | Treppen | Trockenbau
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Sachsenberg-Ausstellung im Stadtarchiv Dessau

Aus Anlass des 75. Todestages von Roßlaus Ehrenbürger Georg 
Sachsenberg (1850 – 1936) eröffnete am 15. Juni das Stadtarchiv 
in der Langen Gasse in Dessau in Zusammenarbeit mit dem Landes-
hauptarchiv Sachsen-Anhalt, der Arbeitsgruppe Heimatgeschichte 
Roßlau und dem Schiffermuseum Roßlau eine Ausstellung über das 
Wirken der Unternehmerfamilie Sachsenberg in Roßlau und Dessau.
Nach dem Tod des Roßlauer Schmiedemeisters  Johann Gottlieb 
Sachsenberg (1784 – 1844) eröffneten die drei Söhne dem Ver-
mächtnis ihres Vaters folgend im März 1844 die Maschinenfabrik 
Gebrüder Sachsenberg.  Dank handwerklichem und kaufmänni-
schem Geschick sowie kluger Unternehmenspolitik, nahm das Fa-
milienunternehmen einen überaus raschen Aufschwung. 
Die 1866 am Roßlauer Elbufer durch die Sachsenbergs gegründete 
Schiffswerft wurde bis zur Jahrhundertwende zur größten Bin-
nenwerft Europas ausgebaut und erlangte dank bahnbrechender 
Erfindungen Weltruhm. Über alle Höhen und Tiefen des Wirkens 
der Unternehmerfamilie Sachsenberg und ihren Einfluss in Wirt-
schaft, Gesellschaft und Politik 
informiert die umfangreiche 
und übersichtlich aufgebaute 
Ausstellung in Dessau, die noch 
bis zum September im Stadtar-
chiv zu sehen ist und ein Muss 
für alle historisch interessierten 
Roßlauer sein sollte. 
[Klaus Tonndorf]

Erfolgreiche Erstauflage „meinRoßlau“ ... Stadtinfo auf Probe ... ROSS-Markt mit Besucherrekord ...

Das Wetter: Perfekt. Die Händler: Zufrieden. Die Hauptstraße: So 
voll wie noch nie in diesem Jahr. Es hat einfach alles gepasst bei 
der 7. Auflage des Roßlauer ROSS-Marktes, organisiert vom Wirt-
schaftskreis Roßlau e.V.. Für dessen Vorsitzenden Hans Joachim Mau 
steht fest, für das Jahr 2011 konnte der ROSS-Markt einen neuen 
Besucherrekord verbuchen.  Somit wurde auch die Erstauflage der 
neuen Zeitung „meinRoßlau“ – noch bevor sie bei den Roßlauern 
kostenlos im Briefkasten landete – bereits unters Volk gebracht. 
Lutz Olbrich, der Vorsitzende des Roßlauer Karnevalvereins, zog als 
Zeitungsjunge verkleidet mit Handwagen u. Flüstertüte durch die 
Hauptstraße und verteilte das Blatt. Die Resonanz war durchweg 
positiv. Kreisoberpfarrer Jürgen Tobies fand lobende Worte, ebenso 

Ortsbürgermeisterin Christa Müller: „Da das Amtsblatt aus Kosten-
gründen stark gekürzt wird, können die Roßlauer künftig aus ihrer 
neuen Zeitung erfahren, was in ihrer Heimatstadt los ist.“ Auch 
die Vereinsvorsitzenden wie Peter Hahne vom Burgverein u. Frank 
Fritzsche von Germania 08 sowie Bernd Möhring vom Förderverein 
Waldstraße waren mit dem Premierenblatt zufrieden, bietet es ihnen 
doch – wie auch allen anderen Roßlauer Vereinen – eine Plattform,  
sich und ihre zahlreichen Aktivitäten einem breiten Publikum vorzu-
stellen.  Viele Besucher des ROSS-Marktes nutzten die Gelegenheit, 
einen Blick in das Kulturkaufhaus zu werfen, in dem die Bibliothek 
künftig ihr Domizil haben wird. Auch die Stadtinformation wird mit 
einziehen, probeweise. Denn nur wenn diese von den Roßlauern 
künftig mehr als bisher genutzt wird, hat sie eine Zukunft. Ein Jahr 

dauert die Galgenfrist, in der gezählt wird  – in Roßlau wie auch in Dessau. Da die Stadtinfo jedoch nicht 
nur informiert, sondern eben auch Karten für viele Veranstaltungen in Roßlau und Dessau verkauft, hat 
sie – den guten Willen der Roßlauer vorausgesetzt – gute Chancen nun im Herzen der Stadt eine wichti-
ge Anlaufstelle zu werden. Besonders gut besucht waren beim ROSS-Markt 2011 auch die Minitretboote 
in einem Bassin sowie der Kinderflohmarkt. Auch der Stand des Fördervereins der Schifferstadt Roßlau 
e.V. war kurzzeitig von vielen Kindern umlagert. Denn hier erhielten sie die weiß-blauen Luftballons mit 
denen sie ihre Grüße und ganz persönliche Wünsche in den Himmel steigen lassen konnten. Es war eine 
farbenfrohe Botschaft, die da am Nachmittag des ROSS-Marktes in den wolkigen Himmel über Roßlau 
geschickt wurde und von der Zeitung „meinRoßlau“ kündete.  
Und so hatte der ROSS-Markt am Ende viele zufriedene Gesichter und brachte einmal mehr die Er-
kenntnis: Im Miteinander von Händlern, Handwerkern und Vereinen kann man Roßlaus Innenstadt 
mit Leben erfüllen. So ist den Worten einer Roßlauerin nichts hinzuzufügen: „Ich finde es toll, dass es 
Menschen gibt, die so was auf die Beine stellen.“ [Grit Lichtblau]

Heckrad-Frachtdampfer „Ana Caterina“ für den Amazonenstrom, Baujahr 1908
Quelle: Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt, Abteilung Dessau, I 416 Gebrüder Sachsenberg, Nr. 414

Reproduktion aus „Die Sachsenbergs in 
Rosslau – Ein Familienunternehmen – 

100 Jahre in der Zeitgeschichte“ 
Quelle: Stadtarchiv Dessau-Roßlau

Senioren ergreifen das Wort

Es ist Sommer. Eine herrliche Zeit um sich in der Natur zu bewegen, 
genüsslich im Straßencafe Eis zu schlecken o. am Grillfeuer zu sitzen 
und auf das gebräunte Würstchen zu warten. Es ist die Zeit für viele 
Straßenfeste überhaupt. Neben dem traditionellen ROSS-Markt gilt 
das Heimat- und Schifferfest als das größte und auch älteste Fest, 
das einen absoluten Höhepunkt für Roßlau darstellt. Auch an uns 
Senioren wurde wieder gedacht. Wir Senioren sind nicht nur neugie-
rig, interessiert und kritisch, wir feiern und tanzen auch gern. Und 
dies können wir am Freitag, dem 26.08.2011 ab 15 Uhr im Festzelt 
am Luchplatz. Das Programm soll eine Überraschung werden. Den 
ersten 300 Besuchern spendiert der Förderverein der Schifferstadt 
Roßlau e.V. wieder ein Stück Kuchen – ein weiterer Grund, den nun 
schon 3. Seniorennachmittag in Folge im Festzelt am Luchplatz zu 
besuchen. Bleiben oder werden Sie gesund! Bis bald zum zwanzigs-
ten Roßlauer Heimat- und Schifferfest!  [Ihre Brigitta Rauchfuß]

Wirtschaftskreis Roßlau e.V.

Initiator des Projektes
Schule – Wirtschaft

74 Mitglieder arbeiten in den folgenden Fach-
gruppen: • Gastronomie und Handel • Hand-
werk • Vereine • Wirtschaft und Freie Berufe.

Informieren Sie sich über unsere Arbeit:

 Anschrift: Mühlenreihe 2a
  06862 Dessau-Roßlau
 Tel.:  034901 8830

 Ansprechpartner:  Hans-Joachim Mau
 Tel.:  0175 8309371

www.wirtschaftskreis-rosslau

Frank Zimmermann
Bestattungshaus – Ihr fairer Partner
Zerbst, Jeversche Str.32  Tel. 0 39 23 / 7 71 32
Roßlau, Lukoer Str. 2  Tel. 03 49 01 / 6 67 27
Internet:  www.zimmermann-bestattungshaus.de
E-Mail:  frank_zimmermann@t-online.de

- Geprüfter Bestatter
- Bestattermeister
- Ausbildungsbetrieb
- Qualitätsmanagementsystem
(nach Intercert: DIN EN ISO 9001)

Fachkompetenz
zu fairen Preisen

Häusliche Krankenpflege, 
Seniorenbetreuung sowie 
hauswirtschaftliche Dienste

Swetlana Dießner

Hauptstraße 128
(Betreutes Wohnen)
06862 Dessau-Roßlau

24 h 0172  3132734

Büro 034901 95157

(Ruf)

24 h – Pflege & Betreuung, mediz. Versorgung
• nach Krankenhausaufenthalt
• Verhinderungspflege
• Intensivpflege zu Hause und in WG
• Urlaubspflege
• betreuender Pflegedienst in Senioren WG’s
  (Südstraße 10 und 43 sowie Luchstr. 18)

WTZ 07/11 - 12/11

Annonce zweispaltig
76,56 €

89 x 44 mm (BxH)

WTZ Roßlau

WTZ Roßlau gGmbH Tel.  034901 883-0 Ansprechpartner:
Mühlenreihe 2A Fax:  034901 883-120 Günther Gern
06862 Dessau-Roßlau E-Mail: info@wtz.de Geschäftsführer

>  Motorentechnik
>  Energiesysteme
>  Forschung und Entwicklung
>  Tests, Schadensgutachten
>  Dienstleistungen

Von der Idee ...

... bis zur Anwendungsreife.

Schiffswerft
07/11 - 06/12

Annonce einspaltig
87,87 €

42 x 101 mm (BxH)
Werftstraße 4
06862 Dessau-Roßlau
Telefon (034901) 94-0
www.rsw-stahlbau.de
mail@rsw-stahlbau.de
• Schiffs- und Sektionsbau
• Schiffsreparaturen
• Kranbau
• Stahlwasserbau
• Stahl- und Stahlbrückenbau
• Maschinen- und Anlagenbau

Schwimmbecken
aller Art, Pflege-
mittel, Zubehör 
und Reparatur.

034903 
62619

Axl Holzgräbe

Magdeburger Str. 16
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 516-0
Fax: 034901 516-16

www.apotheke-rosslau.de
info@apotheke-rosslau.de

– Ferien – Sommer –
– Reisezeit –

Sonnenschutz & 
Reiseapotheke
Wir beraten Sie gern.
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Kennen Sie Ihre Heimatstadt Roßlau?

Richtige Lösung der Juli-Ausga-
be: Elbstraße 47 – Fenster des 
Wohnhauses unseres Oberbür-
germeisters Klemens Koschig. 
Unter den richtigen Einsen-
dungen wurden Birgit Gansen 
und Monika Lietsch (beide aus 
Roßlau) als Gewinnerinnen er-

mittelt. Herzlichen Glückwunsch und viel Spaß bei der Roßlauer 
Sommernacht am 29. Juli 2011 auf der Roßlauer Wasserburg! 

Erkennen Sie dieses im Bild 
ein gefangene Roßlauer Detail? 
Schreiben Sie an „meinRoßlau“. 
Einsendeschluss ist der 07.08.11. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen wird unter Ausschluss 
des Rechtsweges ein Gewinner 
ermittelt. Preis in dieser Run-

de: 2 Eintrittskarten für den 11. Ball des Roßlauer Männerchores 
am 08. Oktober 2011 in der Elbe-Rossel-Halle. Der Gewinner wird 
informiert (vergessen Sie also bitte Ihre Kontaktdaten nicht) und in 
der September-Ausgabe  von „meinRoßlau“ veröffentlicht.

Vielen Dank für eure tollen Bilder!

Von Anna (6 Jahre) Von Laureen (9 Jahre)

Mach mit! Wie malst Du Roßlau?

Male ein Bild zum Thema „Mein Sommer in Roßlau“ und sende 
es bis zum 07.08.2011 an „meinRoßlau“. Mit etwas Glück drucken 
wir es in einer der nächsten Ausgaben unserer Zeitung ab. Wenn 
wir viele Bilder erhalten, werden wir diese auf Roßlauer Festen oder  
www.mein-rosslau.de präsentieren. Wir freuen uns auf eure Bilder!

Elbaufwärts - Elbabwärts  

Heute: Špindlerŭv Mlýn 
Der Kurort, dessen deutscher Name, Spindlermühle, uns leichter über die Lippen geht, 
ist im Sommer ein beliebter Ausgangspunkt für Wanderungen in das Land Rübezahls. 
Im Winter jedoch ist es geradezu ein Mekka der Wintersportler. In den Kammregionen 
zwischen Rokytnice (Rochlitz im Riesengebirge), Spindlermühle und Pec an der Schneekoppe im Süden 
sowie Harrachov und den polnischen Karpacz im Norden laden eine Vielzahl von Abfahrtspisten und 
gut gespurten Loipen zu sportlicher Betätigung und Freizeitspaß ein. Und jedes Jahr im März macht 

der Slalom-Weltcup der Damen 
in Spindlermühle Station, um 
auf dem supersteilen Hang im 
Ortsteil St. Peter um Weltcup-
Punkte zu ringen. Die klima-
günstige Lage im geschützten 
Talkessel, der sich auch nach 
Süden hin nur über das enge 
und mehrfach gewundene Elb-
tal öffnet, hat aus der vor mehr 
als dreihundert Jahren von 
Holzfällern und Bergarbeitern 
gegründeten Ansammlung von 
Holzhütten einen Fremdenver-
kehrsort internationaler Prä-
gung werden lassen. Vielfältige 
Freizeitangebote und mehr oder 
weniger preiswerte Hotels und 
Pensionen laden zum Besuch 
ein in ...            

„… mein liebes Riesengebirge, wo die Elbe so heimlich rinnt,
wo der Rübezahl mit seinen Zwergen heute noch Sagen und Märchen spinnt.“

Mit diesen Zeilen aus dem Riesengebirgslied von Othmar Fiebiger möchten wir Ihnen einen kleinen 
Reisetipp geben, dorthin zu reisen, wo mit der Fahne von Špindlerŭv Mlýn symbolisch auch unsere „Allee 
der Elbestädte“ ihren Anfang nimmt. In der nächsten Ausgabe stellen wir Ihnen mit Vrchlabi (Hohenelbe) 
die Stadt vor, die mit Špindlerŭv Mlýn gemeinsam Partnerregion zum zehnjährigen Jubiläum der „Allee 
der Elbestädte“ und zwanzigjährigen des Roßlauer Heimat- und Schifferfestes sein wird. [Klaus Tonndorf]

Internationale Katzenausstellung in Roßlau am 06./07.08.2011

Besuchen Sie das Katzenereignis des Jahres in Dessau-Roßlau in 
der Elbe-Rossel-Halle in Roßlau am 06. und 07. August 2011 von 
10.00 bis 18.00 Uhr. Mehr als 200 Katzen, eine Internationale Jury 
aus Frankreich, Italien und Russland sowie Bühnenpräsentationen, 
Show-Richten, Wettbewerbe und eine Lotterie mit tollen Preisen 

erwarten Sie. Stöbern Sie an unseren Verkaufsständen mit allem was das Herz begehrt u. informieren 
Sie sich über Trends und Zubehör. (Eintritt: Ki. 2,50 €, Erw. 4,00 €, Fam. 10,00 €) Die Cafeteria der Elbe-
Rossel-Halle erwartet Sie und Ihre Familie mit einer Auswahl an Speisen und Getränken.
Der Stammbaum e.V. ist Mitglied des weltgrößten Verbandes für Schutz und Zucht von Katzen, der 
World Cat Federation (WCF e.V.) Unser Verband hat mehr als 500 Mitgliedsvereine u. Katzenliebende,  
200.000 Mitglieder weltweit. Wir haben uns dem  Schutz der Katzen in der Region Deutschland-Ost u. 
der Zucht von Rassekatzen verschrieben. Außerdem setzen wir uns auf internationaler Ebene für die 
Anerkennung der Aphrodite Katzen Zyperns ein. Diese Rasse, ältestes Zeugnis domestizierter Katzen, 
datiert 9.500 Jahre vor unserer Zeit, ist durch fehlende Tierschutzgesetze massiv bedroht u. es wird 
angestrebt, nach Rasseanerkennung ein Gesetz zum Schutz der Katzen auf Zypern durchzusetzen. Wir 
arbeiten außerdem eng mit Vereinen in Italien, Russland, Belgien u. Australien zusammen.  
Schon auf der Bühne des 7. ROSS-Marktes präsentierten unsere Roßlauer Mitglieder und Herr Möbius, 
Show-Manager des Stammbaum e.V., die mitgebrachten Kätzchen den staunenden Zuschauern. In 
diesem Jahr bringen wir die erste internationale Rassekatzenausstellung nach Roßlau. Frau Christa 
Müller, Ortsbürgermeisterin Roßlau, hat hierfür die Schirmherrschaft übernommen.  Zu DDR-Zeiten 
war die VKSK - Sparte Katzen gerade auch in der Region Dessau-Roßlau aktiv. Es ist Zeit, dass wir diese 
Tradition wiederbeleben! 
Sollte die Ausstellung in Roßlau ein Erfolg werden, und davon gehen wir aus, möchten wir einen 
regelmäßigen, einmal jährlich stattfindenden Event daraus machen.  
[Andreas Möbius für den Stammbaum e.V.] [Foto rechts: Stammbaum e.V.]

Rechtsanwältin

 Luchplatz 1
 06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034901 - 6 81 15
Fax 034901 - 6 81 19

e-mail ra.hildebrandt@t-online.de
www.rechtsanwalt-dessau-rosslau.de

Tätigkeitsschwerpunkt:
Altenpflege- und Heimrecht 
zugelassen am Landgericht Dessau, 
OLG Naumburg

Internetrecht
Erbrecht
Sozialrecht

Fachanwältin für Familienrecht

Weitere Rechtsgebiete:

Birgit Hildebrandt

Das Recht in Ihrer Nähe...

Dessauer Str. 72
06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034901- 52121

5x
Waschen/Legen oder Fönen

Nur 4x bezahlen!

Aktion:
02.08.- 31.08.2011

Kreative Steckfrisuren
Haarverlängerung
Haarverdichtung
Dauerhafter Haarersatz
Dauerhafte Haarerweiterung
Perücken
Highlites & Effekte
Wimpernwelle

HAARSTUDIO KOCH
Friseursalon & Extensionstudio

Great Lengths
ARCOS

HairContrast
LOREAL
MATRIX
WELLA

Ihre Fahrschule

Wir sind für Sie da:
06862 Dessau-Roßlau

Burgwallstraße 40
Tel.: 034901 83310

Mobil: 0172 7101989

Highlights:

Öffnungszeiten:
Di + Do 17-19.30 Uhr

Ferienlehrgänge
01.08. & 17.10.11 
Jeweils 10 Uhr.

Auch PKW Automatik, M, A

Blitzführerschein
In 10 Tagen möglich.

Soforteinstieg
Kein Problem.

DETLEF SPECHT
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ihren Lebensabend so angenehm wie möglich genießen sollen u. 
möchten. Arbeitsplätze werden erhalten, der eine oder andere neu 
geschaffen. Und nun soll nach dem Willen des Bauausschusses die 
Verwaltung ein neues Grundstück in der Stadt zum Tausch anbie-
ten, das sie sicher nicht hat. Es müsste für teures Geld angekauft 
werden. Falls man dann wirklich ein angemessenes Objekt hat, ist 
es mit dem vom Sarl. Schw. zu tauschen. Welcher öffentlichen Nut-
zung soll dann dem nun städtischen Grundstück am Schillerplatz 
zugeführt werden? So wird viel Zeit ins Land ziehen. Ohne dass 
etwas passiert, werden zusätzliche Mittel gebunden, wo doch alle 
Voraussetzungen für einen Bau eines Altenpflegeheimes mitten in 
der Stadt schon gegeben sind. Ist dies das Verständnis der Stadträte 
Verantwortung für die Stadt zu tragen? Eine bessere Lage für ein 
Altenpflegeheim als am Schillerpl. gibt es meines Erachtens nicht. 
Mitten in der Stadt, umgeben von Grün. Die älteren Bürger können 
besser am gesellschaftlichen Leben teilnehmen, erhalten das Gefühl, 
nicht abgeschrieben, sondern mit den Gebrechen des Alters ange-
nommen zu werden. Dieses Verständnis für die ältere Generation 
hat bis jetzt nur der Ortschaftsrat Roßlau aufgebracht, der sich in 
seiner Sitzung im April einstimmig zum Auslegungsbeschluss zum 
Bebauungsplan „Altenpflegeheim am Schillerpl.“ bekannt hat. Mit 
Auslegung der Planungsunterlagen für dieses Vorhaben hätte es 
die Möglichkeit gegeben, Bedenken, Kritiken, Vorschläge etc. ein-
zubringen. Dies scheint vertan, ein weiteres Beleben der Innenstadt 
in Roßlau wohl in weite Ferne gerückt zu sein, oder? [Ingrid Friedrich] 

Vielen Dank für Ihre Leserbriefe

„Hast du schon fürs Schifferfest gespendet?“, fragt mich meine 
Freundin. „Nein“, sag ich, „Warum sollte ich? Das Fest gibt’s schon 
seit Jahren – bezahlt doch die Stadt.“ „Da bist du im Irrtum.“ sagt 
meine Freundin. „Sicher war es mal so. Roßlau hat das Schifferfest 
organisiert und bezahlt. Seit der Fusion macht es der Förderverein d. 
Schifferstadt Roßlau u. die bekommen nur einen Zuschuss von Des-
sau-Roßlau. Dieser wurde auch immer kleiner – jetzt fast 4.000,00 €  
weniger als 2010. Der Verein sammelt fleißig Spenden, um die Ge-
samtsumme für das Fest zusammen zu bekommen. 2010 haben 
neben Firmen auch viele Bürger gespendet. Diese Beträge zwischen 
10 u. 50 EURO waren sehr wichtig. Leider kennt der Verein nur die 
Namen der Spender, so dass er sich nicht persönlich bedanken konn-
te.“ Ob ich auch spenden soll, wenn so viele einen kleinen Betrag 
für unser Fest geben? Ich gehe mit meinen 3 Kindern gern auf das 
Fest. Das ist immer sehr schön. Wir sind jedes Jahr beim Fackel- u. 
Festumzug dabei, schauen die Feuerwerke an. Wenn es bei uns auch 
finanziell nicht üppig ist (ich bin alleinerziehende Mutter), 10   Euro 
ist es mir wert, denke ich. „Du hast recht. Gleich morgen werde 
ich meine Spende überweisen. Und ich werde meine Bekannten u. 
Verwandten auch auffordern. Es ist ja unser Schifferfest. Es wäre 
schlimm, wenn eines Tages die Zuschüsse der Stadt ganz wegfallen 
würden und kein Geld für das Schifferfest da wäre.“ [Anja Preikschas]

Haben Stadträte nicht Sorge zu tragen für das Wohl der Stadt und 
deren Bürger? Der Bauausschuss hat in seiner letzten Sitzung die 
Verwaltung der Stadt Dessau-Roßlau beauftragt, eine äquivalen-
te Lage für ein Altenpflegeheim in d. Stadt zu finden. Und wenn 
dem Saarländischen Schwesternverband (Sarl. Schw.) kein entspre-
chendes Grundstück angeboten werden kann, evtl. der Neubau ei-
nes Altenpflegeheimes auf der Kippe steht, wird womöglich der 
Verwaltung der „Schwarze Peter“ zugeschoben. Was sind das für 
Stadträte, die die Geschicke d. Stadt mit in ihren Händen haben u. 
dann solche Entscheidungen treffen? Hier ist der Sarl. Schw., der auf 
seinem eigenen Grundstück am Schillerplatz ein neues Altenpflege-
heim errichten möchte. Eine Investition für die älteren Bürger, die 

 Kleinanzeigen

Roßlauer Baustellenkalender

04.04.-07.10.11 Höhenfeldweg (abschnittsweise Vollsperrung)
26.04.-12.08.11 B 184 , Elbebrücke (Sanierung der Westspur)
06.06.-01.07.11 Luchstraße / B 184 i.H. Nr. 5 (Vollsperrung)
07.06.-12.08.11 Meinsdorf /Bergstr. (Tagesbaustelle - Vollsperr.)
17.06.-01.07.11  Akazienwäldchen 7 (Vollsperrung)
21.06.-08.07.11 Grüner Weg (Vollsperrung)
04.07.-28.10.11 Südstraße (halbseitige Sperrung)
[Freiwillige Feuerwehr Roßlau]
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Herausgeber: Förderverein der Schifferstadt Roßlau e.V.; Ernst-Dietze-Str. 11; 
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henden Monats (Ausnahmen: 01.08.11 für Sep.‘11 / 01.02.12 für März‘12). Vertei-
lung: möglichst am letzen Samstag des Vormonats Ihre Meinung ist uns wichtig! 
Haben Sie etwas über Roßlau zu berichten? Haben Sie interessante Fotos gemacht. 
Dann senden Sie uns Ihr Material möglichst digital zu. Vielleicht finden Sie Ihren 
Beitrag schon in einer der nächsten Ausgaben. 
Spendenkonto für das Heimat- und Schifferfest: Kontoinhaber: FV der Schif-
ferstadt Roßlau e.V. | Stadtsparkasse Dessau (Konto: 30 153 877 BLZ: 800 535 72)

Suchen NIXE. Für die Amtszeit 2011/12 sind wieder Kandidatinnen 
für die Roßlauer Schiffernixe gesucht. Bieten 300,00 € Preisgeld für die 
Gewinnerin der Wahl; Aktuelles immer auf unserer WEB-Site: www.fv-
schifferstadt-rosslau.de  Infos & Casting-Hotline: 034901 65217

Klavier Gebr. Teschner Fürstenwalde, gut erhalten , Braun furniert, 
Nur Selbstabholer, für 200,00 € zu verkaufen; Tel.: 034901 85509

Schlüsseldienst Peter Hahne Notdienst Roßlau: 034901 85441

Wat ick noch saren wollte …

Also, det wer nu schon iwwer vier Jahre Dessau-Roßloo sinn, het ja 
ooch manchet Jute injebracht. Awwer, det de Dessauer Schtadträte 
un die int scheene Rathaus ooch met Roßlooer Oren kieken jelernt 
ham, kann man nu jerade nich saren, wenn se sich ooch manechma 
Miehe jäm tun. Iwwer de Schtadtinfo wolln mer ja nu erschtema 
nich mehr meckern, weil se da kleen bei jäm musstn. Awwer wenn 
ick dran denke, det se den Wochenmarcht in Roßloo met den uff de 
Zarbster Schtraße in Dessau verjleichn un derdabei de Unnerschiede 
nich metkriejen tun, kann ick nur saren, det se blind uff alle Oren 
sinn, de Hinneroren injerechnet. Det de olln Weiwer in Roßloo uff´n 
Marcht keene Schlipper un Schirz´n mehr koofen kenn´n, det reecht 
mich ooch uff. Wer wolln unsern Schlippermarcht weller ham. Det 
wollt ick noch saren. [Eier Quasslkopp]

Aus dem Ortschaftsrat Roßlau

In der letzten Sitzung des Ortschaftsrates Roßlau vor der Sommer-
pause stand der Maßnahmebeschluss zum Neubau eines Bolzplatzes 
in der verlängerten Porsestraße auf der Tagesordnung. Mitarbeite-
rinnen der Bauverwaltung informierten über die Planungen, den für 
den Herbst geplanten Baubeginn u. beantworteten Nachfragen der 
Räte. Im diesem Zusammenhang wurden auch die beabsichtigten 
Straßenbaumaßnahmen in dem kurzen Abschnitt der Porse straße 
vorgestellt. Die geplanten Baumaßnahmen wurden befürwortend 
zur Kenntnis genommen. Weitere Informationen u. Diskussionen 
zu folgenden Themen: Überlegungen zu Veränderungen bei der 
Vergabe des Sanierungspreises der Stadt Roßlau | Sanierung der 
Gleisanlagen in der Gemarkung Roßlau | Aufruf zur Teilnahme an 
der Veranstaltung der Grundschule Waldstraße auf der Burg | Not-
wendigkeit der Unkrautbeseitigung, z.B. auf dem Markt- u. dem 
Schillerplatz. Die Ortschaftsräte befürworteten die Zuwendungsan-
träge von 2 Vereinen zur Unterstützung ihrer Arbeit aus Mitteln der 
Vereinsförderung. Die Ortsbürgermeisterin und die Ortschaftsräte 
verabschiedeten ihre langjährige Mitarbeiterin der Verwaltung, Frau 
Ingrid Böning, mit guten Wünschen und herzlichem Beifall in den 
wohlverdienten Ruhestand. [Ortschaftsratmitglied: Silvia Koschig]

Wir gratulieren

Mitgliedern des FV der Schifferstadt Roßlau e.V.  
zum Geburtstag: Renate Marquardt (30.07.); 
Andreas Elsper (01.08.); Hans-Joachim Mau (01.08.); Gün-
ter Koroll (07.08.); Torsten Vollert (17.08.)

HANDWERKER 
unterstützen 

unsere Zeitung. 
 

Unterstützen Sie 
unsere 

HANDWERKER

Wir planen Qualität in
ihrer schönsten Form

Küchen Design Dessau gmbh

Johannisstraße 15
06844 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340 2206502
Fax: 0340 2206504

info@küchen-design-dessau.de
www.küchen-design-dessau.de
www.kochschule.blogspot

Faszination Genuss – 
Kochen mit allen Sinnen: 
siemens lifeKochschule

Jetzt auch in Dessau-Roßlau.

erleben sie, wie anspruchsvolles 
Kochen und gutes essen zu einem 
unverzichtbaren bestandteil ech-
ter Lebensqualität werden.

Kochen wie die Profis:

Freitag, 02.09.2011  41,00 € p.P.
„italienische Küche“
Freitag, 30.09.2011  44,00 € p.P.
„Kulinarische grüße aus aller Welt“

buchungen:  0172 9806214 

Zimmerei Lutz Sößer
Meisterbetrieb

Zimmerarbeiten, Dachdeckerarbeiten, 
Treppen, Carports, Innen- u. Trockenbau

Mühlenstraße 30 | 06862 Dessau-Roßlau
Tel. 034901 86634
Fax 034901 52158
Mobil 01578 6769477
lutzsoesser@t-online.de

GALE Rohr- u. Städtereinigungs GmbH

Verstopfungsbeseitigung in 
Toiletten, Badewannen etc. 

Fettabscheidereinigung, 
Kanalfernsehen

Tag und Nacht
Fax: 034901 949915

Hauptstraße 67b
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 949912

Lassen Sie sich beraten!
Roßlauer Straße 75 
06861 Dessau-Roßlau, 
OT Rodleben

Tel.: 034901 5279-0 
Fax: 034901 5279-10 
 
info@heydt-dessau-rosslau.de 
www.heydt-dessau-rosslau.de 

 Heizung
 SaniTäR

 KäLTeTeCHniK
 eRDwäRmepumpen

 BRunnenBau
 SOLaReneRgie

 aLTeRnaTive eneRgien
 TanKReinigung

 auFzüge
 24 h-NotdieNst

SAnITär
HeIzunG
KlImAFrank Hörnicke

Jeber-Bergfrieden • Rotdornstraße 20 • 06868 Coswig (Anhalt)
Tel.: 034907 208-53
Fax: 034907 208-54
Funk: 0171 8143265

E-Mail: HS-Hoernicke@t-online.de

www.moonlight-pyrotechnik.de
info@moonlight-pyrotechnik.de

Tel./Fax: 034901 83843
Mobil: 0173 6537-230 (-222)

Der Spezialist für Ihr Feuerwerk - regional und bundesweit.

Tel. privat 034901 86175
Mobil 0172 9818521

Clara-Zetkin-Str. 30
06862 Dessau-Roßlau

Telefon & Telefax 
034901 94218

Elektrotechnik

Manfred Thiele

•	Lichtanlagen und  
Kraftanlagen

•	Revisionen und  
Instandhaltung  
elektrotechnischer 
Anlagen

•	Schiffselektrik

Dachdeckermeisterbetrieb
S&S Baudienstleistungen

Dachdeckermeister Erik Schulz
Mühlenstraße 40

06862 Dessau-Roßlau


